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Wir brauchen Teamverstärkung!
Du bist Dachdecker, Zimmerer, Innenausbauer, Schreiner oder Du verfügst 

generell über handwerkliches Geschick? Dann melde Dich bei uns!

DIE JOHNS GmbH I Tel. 02265 98998-20 I info@johns-gmbh.de I www.johns-gmbh.de
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Traditioneller Weihnachtsmarkt an der Burg
Wenn der Bielsteiner Weih-
nachtsmarkt stattfindet, ist
Heiligabend nicht mehr weit. Am
letzten Adventswochenende vor
Weihnachten findet rund ums
Burghaus Bielstein in besonderer
Atmosphäre bereits seit 14 Jahren
ein stilvoller Weihnachtsmarkt
statt - diesmal am 16. und 17. De-
zember. Vor und in dem adventlich
geschmückten Burghaus finden
die Gäste wieder viele Angebote,
die zum Stöbern und Genießen
einladen. Und natürlich gibt es
wieder ein sehr facettenreiches
Bühnenprogramm.
Die offizielle Eröffnung des Biel-
steiner Weihnachtsmarktes wird
am 16. Dezember um 16 Uhr durch
den Bürgermeister der Stadt
Wiehl, Ulrich Stücker, erfolgen.
Aber schon ab 14 Uhr erklingt
traditionelle weihnachtliche Blas-
musik mit der „Siebenbürger
Trachtenkapelle“ aus Gummers-
bach. Traditionell wird es auch mit
dem „Posaunenchor Remperg“.
Swingende Christmas-Songs hat
die „Swing Company“ dabei,
jazzige Weihnachtsmusik kommt
von den Musikern von „Jazz Prix“
- mit dem Bielsteiner Saxophonist
Stephan Aschenbrenner.
Selbst kölsche Krätzje klingen
über den Burghaus-Hof beim
Auftritt von „mir2die2“. Ganz
junge Sängerinnen und Sänger
sind dabei, wenn der Kinderchor
AWO Kita „Johanna Kirchner“
Weihnachtslieder singt, aber auch
der „Bielsteiner Männerchor“ hat
ein weihnachtliches Repertoire
eingeübt. Und am Samstagabend
sorgt der „Nachtexpress“ wieder
für weihnachtliche Partystim-
mung. Am Sonntag geht es um
11 Uhr wieder los.

Fast per Express können die Gäste
anreisen, denn der Museumszug
„Bergischer Löwe“ fährt an beiden
Tagen im Pendelverkehr über
Wiehl, Alperbrück, Osberghausen
und Weiershagen nach Bielstein.
Bei winterlichen Temperaturen
wärmt ein Winzerglühwein oder
ein Schwedenpunsch an den
Buden auf dem Weihnachtsmarkt
auf, aber auch alkoholfreie
Getränke sind im Angebot. Dazu
vielleicht ein Flammkuchen,
Wildspezialitäten, Grünkohl,
Reibekuchen oder Spießbraten.
Auch Süßes wie Hefeplätzchen
oder Crêpes finden die Besucher
in den Holzhütten rund ums
Burghaus. Drinnen haben die
Damen vom „Frauenchor

Stimmungsvoll wird sich der Weihnachtsmarkt am Burghaus auch in diesem Jahr zeigen.Stimmungsvoll wird sich der Weihnachtsmarkt am Burghaus auch in diesem Jahr zeigen.Stimmungsvoll wird sich der Weihnachtsmarkt am Burghaus auch in diesem Jahr zeigen.Stimmungsvoll wird sich der Weihnachtsmarkt am Burghaus auch in diesem Jahr zeigen.Stimmungsvoll wird sich der Weihnachtsmarkt am Burghaus auch in diesem Jahr zeigen.
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Oberbantenberg“ verschiedene
Kuchen und einen leckeren Kaffee
im Angebot. Im Foyer wird wieder
durch die Briefmarkenfreunde ein
Postamt eingerichtet, wo die
Weihnachtspost für Verwandte,
Freunde und Bekannte an diesen
Tagen dort abgegeben werden
kann. Extra für den Bielsteiner
Weihnachtsmarkt wurde ein
eigener Sonderstempel kreiert.
So kurz vor Weihnachten kann
rund um das Burghaus noch in
aller Ruhe, beim gemütlichen
Bummeln, so manches Weih-
nachtsgeschenk gefunden wer-

den. Oder vielleicht auch noch
etwas Deko für den Weih-
nachtsbaum. Selbst Krippen gibt
es zu bewundern. Viel Kunst-
handwerk und Hand- und Bastel-
arbeiten aus den ver-
schiedensten Materialen: von
Metall über Stoff oder Glas bis
zu Holz. Und ein schönes warmes
Schafsfell oder die Filzeinlagen
für die neuen Winterstiefel sind
auch in den Holzbuden zu finden.
Hier können sich die Gäste am
Wochenende vor Heiligabend
weihnachtlich einstimmen
lassen.
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Besonderer Basar im Burghaus

Kerzenschein und Weihnachtszauber

OASe-Veranstaltungen

Wie schick Kleidung aus zweiter
Hand aussehen kann, das zeigte
der „Faire Basar“ am 24.
November 2023 im Burghaus
Bielstein. Fairtrade, also fairer
Handel, stand im Mittelpunkt der
Veranstaltung.
Eingeladen zum Shoppen mit
gutem Gewissen hatte die Fair-
trade-Steuerungsgruppe Wiehl.
Bunt war die Bandbreite der
Anbietenden - sie reichte vom
Nümbrechter Weltladen über
„blutsgeschwister“-Kleidung bis
zum fair Gebastelten der Hugo-
Kükelhaus-Schule. Auch der Näh-
treff der evangelischen Kirchen-
gemeinde Wiehl war mit von der
Partie. Die Autorin Ulrike Claßen-
Büttner demonstrierte die
Möglichkeiten des Upcycling, das
Aufwerten von Textilien mittels
Handarbeit.
Die Secondhand-Boutique der
Evangelischen Kirchengemeinde
Wiehl überzeugte mit einem
reichen Angebot modischer Be-
kleidung, präsentiert in einer
Modenschau. Zwölf Models
zwischen 8 und 74 Jahren führten
Mode aus zweiter Hand ebenso
wie von „Schön Ding und Weile“
und dem Weltladen vor. Dass dies

ebenso anmutig wie amüsant
gelang, lag am charmanten
Moderator Torsten Schördling und
der bewundernswerten Flexibilität
der Models: Für sie war es gar
kein Problem, das Geschlecht zu
wechseln oder elegante Mode
vorzuführen, in der sie in zehn
Jahren der glänzende Mittelpunkt
jedes Festes wären.
Rebecca Wolfer von Fairtrade
Deutschland war als Referentin
zu Gast und erläuterte in ihrem
Vortrag, warum ein anderer
Umgang mit Textilien und mehr
Umsicht beim Kauf von Kleidung
der Umwelt und den Erzeugern im
globalen Süden guttun. Sie
erklärte zudem, wie kompliziert
es ist, den Werdegang eines
Kleidungsstückes zu dokumen-
tieren, um ihm dann guten
Gewissens einen Fairtrade-
Stempel zu verleihen. Zudem
erfuhren die Gäste mehr über die
Aussagekraft unterschiedlicher
gängiger Siegel.
Schließlich sorgte der Wiehler
Biomarkt Landgefühl dafür, dass
die Gäste des Basars feine Snacks
und Drinks genießen konnten,
dessen Zutaten ebenfalls nach den
Regeln von Fairness produziert

worden sind, in diesem Fall
ökologisch korrekt. Die zahl-
reichen Besucherinnen und Besu-
cher des Basars lobten das
Angebot und entdeckten auch das
ein oder andere Weihnachts-
geschenk. Deutlich wurde, dass
fairer Handel nicht mit einem
Verzicht auf Qualität oder
Auswahl einhergeht - im Gegen-
teil: Die Waren dienten als beste
Werbeträger für den Fairtrade-
Gedanken.
Mit großem Engagement hatte die
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Fa i r t r ade -S teue rungsg ruppe
Wiehl den Basar auf die Beine
gestellt. Deren Mitglied Barbara
Degener freute sich über die
erfolgreich verlaufene Veran-
staltung und gab den Gästen
einen Appell mit auf den Weg:
„Wer mit Bedacht konsumiert,
macht nur kleine Schritte, aber
es sind Schritte heraus aus dem
elenden Gefühl, allem ausge-
liefert zu sein“, sagte sie: „Nichts
wird besser, wenn wir die Schritte
nicht tun, ganz im Gegenteil.“

in der Stadtbücherei beim letzten
Vorlesenachmittag des Jahres
weihnachtlich zu. Da erleben Trolle
eine schöne Bescherung und
sieben Freunde schmücken

Am Mittwoch, 13. Dezember 2023,
lesen Maria Breuer und Christa
Ibe in der Stadtbücherei Wiehl
weihnachtliche Geschichten vor.
Passend zur Adventszeit geht es

gemeinsam schon mal den
Weihnachtsbaum.
Die Lesung beginnt um 15:30 Uhr
und richtet sich an Kinder von vier
bis acht Jahren. Der Eintritt ist

frei. Wer kommen möchte, sollte
sich anmelden unter
Tel. 02262 970110
oder E-Mail:
buecherei@wiehl.de.

Anmeldungen und weitere
Informationen bei der OASe der
Stadt Wiehl, Homburger Str. 7,
51674 Wiehl.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und
6928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 6918918
Internet: www.wiehl.de,
E-Mail: oase@wiehl.de
Ab Januar neu in Bielstein:Ab Januar neu in Bielstein:Ab Januar neu in Bielstein:Ab Januar neu in Bielstein:Ab Januar neu in Bielstein:
Krankengymnastik in der GruppeKrankengymnastik in der GruppeKrankengymnastik in der GruppeKrankengymnastik in der GruppeKrankengymnastik in der Gruppe
Jeden Dienstag im OASe-TJeden Dienstag im OASe-TJeden Dienstag im OASe-TJeden Dienstag im OASe-TJeden Dienstag im OASe-Treffreffreffreffreff
Bielstein findet eine StundeBielstein findet eine StundeBielstein findet eine StundeBielstein findet eine StundeBielstein findet eine Stunde
gezielte Krankengymnastik statt.gezielte Krankengymnastik statt.gezielte Krankengymnastik statt.gezielte Krankengymnastik statt.gezielte Krankengymnastik statt.
Alles was Sie brauchen, ist eineAlles was Sie brauchen, ist eineAlles was Sie brauchen, ist eineAlles was Sie brauchen, ist eineAlles was Sie brauchen, ist eine
ärztliche ärztliche ärztliche ärztliche ärztliche VVVVVerordnung über „Reha-erordnung über „Reha-erordnung über „Reha-erordnung über „Reha-erordnung über „Reha-
Sport“.Sport“.Sport“.Sport“.Sport“.
Durchgeführt wird das Durchgeführt wird das Durchgeführt wird das Durchgeführt wird das Durchgeführt wird das AngebotAngebotAngebotAngebotAngebot
von Physiotherapeuten vom Hausvon Physiotherapeuten vom Hausvon Physiotherapeuten vom Hausvon Physiotherapeuten vom Hausvon Physiotherapeuten vom Haus
der Gesundheit,der Gesundheit,der Gesundheit,der Gesundheit,der Gesundheit,     Wiehl.Wiehl.Wiehl.Wiehl.Wiehl.

Jeden Mittwoch,Jeden Mittwoch,Jeden Mittwoch,Jeden Mittwoch,Jeden Mittwoch, 16 bis 16:45 Uhr,
Turnhalle Grundschule, An der
Landwehr 1, Drabenderhöhe:
Reha-Sportgruppe für Schlag-Reha-Sportgruppe für Schlag-Reha-Sportgruppe für Schlag-Reha-Sportgruppe für Schlag-Reha-Sportgruppe für Schlag-
anfall-Betroffeneanfall-Betroffeneanfall-Betroffeneanfall-Betroffeneanfall-Betroffene
Zur Teilnahme wird eine Reha-
Verordnung vom Arzt benötigt.
Übungsleitung: Ute und Hamid
Brandsch-Böhm
(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)
11.12.23,11.12.23,11.12.23,11.12.23,11.12.23, 10 Uhr,
„HausNr.7, Bechstr. 7, Bielstein
Handy-SprechstundeHandy-SprechstundeHandy-SprechstundeHandy-SprechstundeHandy-Sprechstunde
Bitte Bedienungsanleitung
mitbringen!
Referent: Jan-Niklas Andres,
Kosten: 10,-€,
Anmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlich
11.12.23,11.12.23,11.12.23,11.12.23,11.12.23, 16 Uhr,

OASe-Treff Wiehl:
„SchlaganfallhilfeSchlaganfallhilfeSchlaganfallhilfeSchlaganfallhilfeSchlaganfallhilfe - Selbsthilfe für
Betroffene und Angehörige“,
Kontakt: Karl-Heinz Görlitz
0162 7643566
Seniorentreff Marienhagen mitSeniorentreff Marienhagen mitSeniorentreff Marienhagen mitSeniorentreff Marienhagen mitSeniorentreff Marienhagen mit
Kaffee und KuchenKaffee und KuchenKaffee und KuchenKaffee und KuchenKaffee und Kuchen
11.12.23,11.12.23,11.12.23,11.12.23,11.12.23, 15 Uhr, evangelisches
Gemeindehaus:
Rund um die Schokolade mit
Susann Casper
Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Wiehl -Wiehl -Wiehl -Wiehl -Wiehl -
Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die WiehlerWiehlerWiehlerWiehlerWiehler
Sozialstiftung,Sozialstiftung,Sozialstiftung,Sozialstiftung,Sozialstiftung,
Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),
Anmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlich
Jeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum der
Johanniter (KJohanniter (KJohanniter (KJohanniter (KJohanniter (Kostenloser Fostenloser Fostenloser Fostenloser Fostenloser Fahrahrahrahrahr-----
dienst,dienst,dienst,dienst,dienst,     Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):

12.12.23: - Grünkohl mit Mett-
wurst und Kartoffeln
- Quarkcreme mit gerösteten
Mandeln
19.12.23: - Ofensuppe mit Baguette
- Amaretti-Himbeer-Dessert
Jeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-Treffreffreffreffreff
Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:
13.12.23:: - Hühnersuppe
- Wildgulasch. Klöße und Rotkohl
- Kühlschranktorte
20.12.23: - Spießbraten und
Kartoffelsalat
- Vanilledessert
13.12.2313.12.2313.12.2313.12.2313.12.23, 14:30 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
DoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopf
14.12.23,14.12.23,14.12.23,14.12.23,14.12.23, 9 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
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Westconnect baut Glasfaser-Versorgung aus

Geselliges und gemütlichesGeselliges und gemütlichesGeselliges und gemütlichesGeselliges und gemütlichesGeselliges und gemütliches
FFFFFrühstück im rühstück im rühstück im rühstück im rühstück im Advent,Advent,Advent,Advent,Advent, Kosten: 6,-
€ (Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)
14.12.23,14.12.23,14.12.23,14.12.23,14.12.23, 15 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
Kreativ-TKreativ-TKreativ-TKreativ-TKreativ-Treff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Keller -eller -eller -eller -eller -
WWWWWeihnachtliche eihnachtliche eihnachtliche eihnachtliche eihnachtliche TTTTTischdekischdekischdekischdekischdekorororororationationationationation
Anmeldung erforderlich:
0175 5908860

20.12.23,20.12.23,20.12.23,20.12.23,20.12.23, 15 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
GesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspiele (Mensch
ärgere dich nicht, Halma, Dame
usw.)
20.12.2320.12.2320.12.2320.12.2320.12.23, 15 bis 17:30 Uhr, ev.
Gemeindehaus, Drabenderhöhe:
Gesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung und
AltAltAltAltAlt (Mensch ärgere dich nicht,

Skat, Dame usw.) AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
erwünscht:erwünscht:erwünscht:erwünscht:erwünscht: Jürgen Brandsch-
Böhm 02262/7291977 oder
brandsch-boehm@gmx.de
21.12.23,21.12.23,21.12.23,21.12.23,21.12.23, 15 Uhr, großer
Clubraum, Johanniter-Haus:
Weihnachtsfeier -Weihnachtsfeier -Weihnachtsfeier -Weihnachtsfeier -Weihnachtsfeier - Die Märchen-
erzählerin Birgit Simon-Floßbach
und die Harfenspielerin Lorena

Wolfewicz nehmen sie mit auf eine
winterlich-weihnachtliche Reisewinterlich-weihnachtliche Reisewinterlich-weihnachtliche Reisewinterlich-weihnachtliche Reisewinterlich-weihnachtliche Reise
in die zauberhafte in die zauberhafte in die zauberhafte in die zauberhafte in die zauberhafte WWWWWelt vonelt vonelt vonelt vonelt von
Harfenmusik, Märchen undHarfenmusik, Märchen undHarfenmusik, Märchen undHarfenmusik, Märchen undHarfenmusik, Märchen und
Geschichten.Geschichten.Geschichten.Geschichten.Geschichten.
Gemeinsame Veranstaltung OASe
Wiehl und Johanniter Wiehl.
Kosten: 7,- €
(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)

Die Ausstattung der Wiehler Haus-
halte mit Glasfaser-Anschlüssen
schreitet voran: Im nächsten Jahr
kann auch die Versorgung der
Bereiche Drabenderhöhe und
Oberbantenberg in Angriff
genommen werden.
Darin einbezogen sind die
Ortschaften Hillerscheid, Brächen
und Immen. Insgesamt können in
diesem Zug weitere 3460 Wiehler
Haushalte einen Breitband-
Internetanschluss erhalten. Mög-
lich wird die Verbesserung der
Infrastruktur durch das Engage-
ment der Essener Westconnect
GmbH. Das Unternehmen wird den
Ausbau in Drabenderhöhe und
Oberbantenberg auf eigene
wirtschaftliche Verantwortung
durchführen. Eine entsprechende
Kooperationsvereinbarung haben
die Stadt Wiehl und die
Westconnect am 28. November
2023 unterzeichnet. Der Ausbau
soll ab 2024 erfolgen.
Während Westconnect über das
Unternehmen Westnetz die
erforderlichen Bauarbeiten übe-
rnimmt, erfolgt die Vermarktung
der Hausanschlüsse über die E.ON
Energie Deutschland GmbH. Sie
veranstaltet Anfang Januar 2024
Informationsveranstaltungen in
den beiden Orten. Wer sich bis
zum 31. März 2024 für Glasfaser
entscheidet, erhält den Anschluss
kostenlos. Die Verbindungen
versprechen schnelles Internet mit
einer Geschwindigkeit von bis zu
1000 Megabit pro Sekunde.
„Der Glasfaserausbau gehört als
wichtiger Bestandteil zur
Daseinsvorsorge“, sagte Wiehls
Bürgermeister Ulrich Stücker bei
der Unterzeichnung der Verein-

barung: „Schnelle Internet-
zugänge sind für die meisten
Menschen von großer Bedeutung
und erhöhen die Zukunftsfähigkeit
der Stadt Wiehl als Wohn- und
Gewerbestandort nachhaltig.“
Heiko Grebe, Leiter Regional-
management Mitte der West-
connect, unterstrich die Worte
Stückers und wies auf die
Informationskampagne hin, mit
der E.ON über die Möglichkeiten
eines Glasfaseranschlusses
aufklärt: „Es ist uns wichtig, jeden
abzuholen.“
Das eigenwirtschaftliche Engage-
ment der Westconnect bildet einen
weiteren bedeutenden Schritt hin
zum Ziel der Stadt Wiehl, bis 2030
ein flächendeckendes Glasfaser-
netz im gesamten Stadtgebiet
vorliegen zu haben. Den größten
Anteil daran tragen die Deutsche
Telekom und das Unternehmen
GlasfaserPlus GmbH: Ebenfalls in
eigenwirtschaftlichem Ausbau
sind die Partner dabei, bis
voraussichtlich Frühjahr 2024 rund
8200 Wiehler Haushalte ans
Glasfasernetz anzuschließen.
Die Deutsche Telekom wird
darüber hinaus weitere Dörfer mit
schnellem Internet versorgen: Im
sogenannten „Weiße-Flecken-
Förderprogramm“ erhalten die
Orte Alperbrück, Mühlhausen,
Alpe, Neuenhaus, Koppelweide,
Alpermühle, Faulmert, Gassen-
hagen, Hau, Kleinfischbach und
Remperg-West Breitband-Zu-
gänge. Einbezogen in das
Programm sind auch sämtliche
Wiehler Schulen. Der Bund
unterstützt die Maßnahme mit 2,2
Millionen Euro, vom Land kommen
1,78 Millionen, die Stadt Wiehl

trägt 445.000 Euro als
Eigenanteil. Auch hier sollen die
nötigen Bauarbeiten nächstes
Jahr beginnen und 2026
abgeschlossen werden.
Um das Vorhaben eines flächen-
deckenden Breitbandausbaus
umsetzen zu können, hat die Stadt
Wiehl eine Generalausbauplanung
betrieben und im Dezember 2022
abgeschlossen. Damit auch
Maßnahmen in Orten zu rea-
lisieren sind, wo die Schnelligkeit
der Leitungen unter einem Wert
von 100 Megabit liegt, strebt die
Stadt eine Aufnahme ins
Förderprogramm „Graue Flecken“
an. Eine erste Hürde auf diesem
Weg ist genommen: Seit gestern
liegt ein vorläufiger Zuwendungs-
bescheid des Bundes vor über eine
Fördersumme von 8,75 Millionen
Euro. Im nächsten Schritt bean-
tragt die Stadt beim Land
Nordrhein-Westfalen zusätzliche

finanzielle Unterstützung. Sollten
die nötigen Fördermittel bewilligt
werden, wären noch fehlende
Ortschaften wie zum Beispiel
Marienhagen, Merkausen, Alferz-
hagen, Perke, Forst und
Hückhausen an der Reihe.
Wer sich für einen Highspeed-
Anschluss der E.ON Energie
Deutschland interessiert, erhält
bei zwei Veranstaltungen nähere
Informationen:
• Für Oberbantenberg: Montag,

8. Januar 2024, 19:00 Uhr, Aula
der Sekundarschule TOB,
Weierhofweg 22, 51674 Wiehl

• Für Drabenderhöhe: Dienstag,
9. Januar 2024, 19:00 Uhr,
Turnhalle/Gymnastikraum der
Grundschule Drabenderhöhe,
In der Landwehr 1,
51674 Wiehl

Individuelle Beratungstermine
lassen sich über die Rufnummer
0221 17732629 vereinbaren.

Heiko Grebe von der Westconnect (vorn r.) und Bürgermeister UlrichHeiko Grebe von der Westconnect (vorn r.) und Bürgermeister UlrichHeiko Grebe von der Westconnect (vorn r.) und Bürgermeister UlrichHeiko Grebe von der Westconnect (vorn r.) und Bürgermeister UlrichHeiko Grebe von der Westconnect (vorn r.) und Bürgermeister Ulrich
Stücker unterzeichneten die Kooperationsvereinbarung zum Glasfaser-Stücker unterzeichneten die Kooperationsvereinbarung zum Glasfaser-Stücker unterzeichneten die Kooperationsvereinbarung zum Glasfaser-Stücker unterzeichneten die Kooperationsvereinbarung zum Glasfaser-Stücker unterzeichneten die Kooperationsvereinbarung zum Glasfaser-
Ausbau. Foto: Stadt WiehlAusbau. Foto: Stadt WiehlAusbau. Foto: Stadt WiehlAusbau. Foto: Stadt WiehlAusbau. Foto: Stadt Wiehl

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt WiehlWiehlWiehlWiehlWiehl
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Kölsche Weihnacht in Liedern und Texten -
nicht nur auf Kölsch

Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Eismärchen beim Weihnachtsschaulaufen

Für alle, denen die kölsche
Mundart nicht ganz fremd ist,
bietet die Katholische Öffentliche
Bücherei Wiehl einen besonderen
Abend der Einstimmung auf die
Weihnachtszeit an. Nicht nur „op
kölsch“, auch auf hochdeutsch
erklingen Lieder mit Ingrid Ittel-
Fernau (Keyboard, Gesang) und
Monika Kampmann (Gitarre,
Gesang), die auch zum Mitsingen
einladen.
Nachdenkliche und lustige Textr-
ezitationen ergänzen das Reper-

toire der beiden Künstlerinnen.
Herzliche Einladung am Freitag,Freitag,Freitag,Freitag,Freitag,
8.8.8.8.8. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, ab 19 Uhr ab 19 Uhr ab 19 Uhr ab 19 Uhr ab 19 Uhr im
Pfarrzentrum St. Mariä
Himmelfahrt Wiehl, Hauptstraße
67, 51674 Wiehl. Der Eintritt ist
frei, Spende erbeten.
Anmeldung erbeten telefonisch
unter 02262/751405 (Donnerstag:
15.30 bis 17.30 Uhr, Sonntag:
10.30 bis 12.30 Uhr), unter
koebwiehl@gmx.de oder
persönlich in der KÖB zu den
Öffnungszeiten.

Repair Café Wiehl:
Wegwerfen? Denkste!

Weihnachtsschaulaufens steigt
am Sonntag, 17. Dezember, um
18 Uhr in der Eissporthalle Wiehl.
Eine weitere Vorstellung gibt es
am Tag darauf um 17 Uhr. Aktiv
beteiligt sind rund 140 kleine wie
große Eiskunstläuferinnen und -
läufer, die ein besonderes Erlebnis
gestalten. Das bislang letzte
Weihnachtsschaulaufen hatte es
2019 gegeben - vor der Pandemie.
Nun kehrt die Tradition
quicklebendig zurück.
Die auf dem Eis erzählte
Geschichte spielt im Land
Fantasia, wo Märchengestalten
und Fantasiewesen aus den
Träumen der Kinder leben. Das
Idyll der Bewohnerinnen und
Bewohner ist jedoch in Gefahr,

„Fantasia muss gerettet werden“,
lautet der Titel des Märchens auf
Eis, das die Freizeit- und
Sportstätten Wiehl FSW und die

Kunstlaufabteilung des TuS Wiehl
ESC Mitte Dezember präsen-
tieren.
Die Premiere des großen

denn die Königin aus dem kalten
Norden will die fröhliche
Ausgelassenheit und das bunte
Treiben in Fantasia verbieten.
Eine Fee bittet das Mädchen
Melody um Hilfe. Diese begleitet
die Fee und begegnet in Fantasia
vielen Wesen, die sie aus den
Geschichten ihrer Kindheit kennt.
Als Melody miterlebt, wie die
Königin einen Schneesturm auf
die Bewohner hetzt, weil diese
sich nicht an ihre Befehle halten
wollen, macht sie sich auf den
Weg zur Königin, um diese
umzustimmen. Wird Melody es
schaffen, das kalte Herz der
Königin zu erwärmen und sie
davon zu überzeugen, ihre Befehle
zu widerrufen?

Am Samstag, 9. Dezember, von 14
bis 17 Uhr, können im Repair Café
Wiehl in der Wiesenstraße 8
wieder defekte elektrische und
mechanische Gegenstände,
Textilien, Fahrräder oder Dinge,
die kleinere Holzarbeiten nötig
machen, kostenlos gemeinsam
repariert werden.
Vor Ort helfen ehrenamtliche Ex-
perten, Kaputtes wieder ge-
brauchsfähig zu machen. Das
vermeidet Müll, spart Kosten für
Neuanschaffung und ist ein
Beitrag zu einem nachhaltigeren

Lebensstil.
Im Café-Bereich trifft man bei
Kaffee, Tee, Saft und Kuchen nette
Menschen, mit denen man schnell
ins Gespräch kommt.
Weiterhin werden im Bereich
Elektrik, Elektronik und Nähma-
schinen-Reparatur Ehrenamtliche
gesucht. Auch eine gelegentliche
Mitarbeit ist möglich. Einfach mal
vorbeikommen und sich unver-
bindlich informieren!

Infos und Kontakt unter
repaircafe-wiehl.de
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Am Bacherbusch 1 . 53809 Ruppichteroth 
beratung@hawle-treppenlifte.de 
www.hawle-treppenlifte.de

HAWLE Treppenlifte kommen aus
eigener Entwicklung und Herstellung. 
Für Ihre Wohnsituation haben wir die 
passende Lösung! Wir liefern und 
montieren unsere Lifte selbst mit 
eigenen Servicetechnikern vor Ort 
und garantieren einen reibungslosen 
Kundendienst: schnell, kompetent 
und zuverlässig. Denn Ihre Zufrieden-
heit steht für uns an erster Stelle.

Ein HAWLE Treppenlift gibt Ihnen die 
nötige Beweglichkeit und ein Stück 
Lebensqualität zurück.

DIE RICHTIGE WAHL

Tel. 0800 - 9079400

Wir beraten 
Sie gern!

Wir wünschen Ihnen ein 
besinnliches Weihnachtsfest 

und für das neue Jahr   
Gesundheit, Glück und  

Zufriedenheit.

Einladung zur 27. „Döörper Weihnacht“
Bürgerverein Ruppichteroth e.V.
Eröffnung:Eröffnung:Eröffnung:Eröffnung:Eröffnung:
Samstag, 9. Dezember, um 14 Uhr
(Schorns Treppe)
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Samstag, 9. Dezember,
14 bis 21 Uhr
Sonntag, 10. Dezember,
11 bis 19 Uhr

Wir laden ein zur beliebten und
romantischen „Döörper Weih-
nacht“.
Begonnen hat alles im Jahr 1995.
Nach vielen mehr oder weniger
gescheiterten Versuchen, in
Ruppichteroth einen Weihnachts-
oder Martinsmarkt zu etablieren,
ging die Idee zu einem Markt mit
neuem Konzept auf einen Kreis
engagierter Freunde um Wolfgang
Steimel und Friedrich Wilhelm
„Pia“ Wirths zurück. Und in einer
damals rasanten Entwicklung
reichten die Holzhäuschen schon
im zweiten Jahr vom Burgplatz
bis zur evangelischen Kirche. Es
ist wirklich ebenso erstaunlich

wie bewundernswert, dass dieser
große, ausschließlich von
Ehrenamtlichen organisierte
Markt, nun schon so lange
Bestand hat. Einige BVR’ler sind
inzwischen ganzjährig mit der
Organisation befasst.
Die „Döörper Weihnacht“ ist zum
Synonym geworden für Romantik,
vorweihnachtliche Adventszeit
und festliche Atmosphäre
zwischen den beiden Kirchen im
Ortskern von Ruppichteroth.
Wie immer gibt es ein attraktives
Rahmenprogramm auf der Bühne
und in der katholischen Kirche.
Dabei bieten wir eine breite
musikalische Palette von der
Nutscheid Forest Pipe Band über
Big Band Sound bis hin zu Chören
und Orchestern aus unserer
Region.
Der Markt beginnt an der
katholischen Kirche St. Severin,
geht weiter über den Kirchplatz,
den Burgplatz, die Burgstraße,
entlang der schön renovierten

Fachwerkhäuser, und zieht sich
dann hin bis zur evangelischen
Kirche und dem Platz an der
„Alten Schule“, wo sich die Bühne
befindet.
Wir laden Sie ein zu einem
besonderen Weihnachtsmarkt im
historischen Ortskern von

Ruppichteroth. Erleben Sie in
einem stimmungsvollen und
festlichen Rahmen das NRW-Gold-
und Bundes-Silberdorf, unser
lebens- und liebenswertes
Ruppichteroth.
www.bv-ruppichteroth.de
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Re:Help in Nepal
Grundstein für Jungenunterkunft gelegt

mässig in Rapcha vorbei“. Eine
kleine Überraschung hatte die
Dorfgemeinschaft für die
Wiehlerin parat. Sie bekam ihr
eigenes Büro im Gebäude der
Mädchenunterkunft. Am schöns-
ten war für Renate Kotz der Tag
der Grundsteinlegung für den Bau
der Jungenunterkünfte. Bei einer

Renate Kotz hatte sich zusammen
mit einem weiteren Mitglied auf
den langen Weg in das nepa-
lesische Bergdorf Rapcha
gemacht, um an der Feier zur
Grundsteinlegung der Jungen-
unterkünfte teilzunehmen. Den
Dorfbewohnern war es sehr wich-
tig, dass die Vereinsvorsitzende
daran teilnimmt, denn Re:Help
finanziert diesen Bau mit ca.
70.000 Euro. Vor über zehn Jahren
wurde der Verein gegründet und
einige Projekte bisher erfolgreich
umgesetzt. Seit zwei Jahren
kommt der Verein Shanti
Leprahilfe regelmässig nach
Rapcha, um ein Gesundheitscamp
abzuhalten. Die Menschen in
Rapcha sind arme Leute, die
meisten leben von ihrer
Landwirtschaft und können sich
keinen Arzt leisten. Re:Help
beteiligt sich an den Kosten für
die Gesundheitscamps und
übernimmt Kost und Logis für das
medizinische Team. Während ihres
Aufenthaltes fand gerade wieder

ein solches statt und es herrschte
reges Treiben auf dem Schul-
gelände, denn es wurden die
Klassenräume der Schule zu
Untersuchungsräumen umgestal-
tet. Beim Besuch im Kindergarten
stellte die Wiehlerin fest, dass der
starke Monsun im letzten Sommer
dem Dach etwas zugesetzt hatte.
Ausbesserungsarbeiten sollen
vorgenommen werden, die Kosten
übernimmt der Verein.
„Wir haben damals bei der
Eröffnung des Kindergartens dem
Managementteam der Schule
zugesagt, dass wir für die
Instandhaltungskosten aufkom-
men werden“, so Renate Kotz.
„Es gibt seitens der nepa-
lesischen Regierung keinerlei
Budget für sowas. Umso wichtiger
ist daher die Arbeit von kleinen
Organisationen, die dringende
Hilfe direkt und vor Ort leisten.
Und damit ich auch genau weiss,
wohin die Spendengelder fliessen,
habe ich 2013 den Verein Re:Help
gegründet und schaue regel-

Dorfprediger von Rapcha segnen den Bauplatz.Dorfprediger von Rapcha segnen den Bauplatz.Dorfprediger von Rapcha segnen den Bauplatz.Dorfprediger von Rapcha segnen den Bauplatz.Dorfprediger von Rapcha segnen den Bauplatz.

feierlichen Zeremonie, bei denen
auch die Dorfprediger eine sehr
wichtige Rolle spielten, wurde der
Grundstein dafür gelegt. Ein
weiterer positiver Effekt dieses
Projekts sei, dass wichtige
Arbeitsplätze während des Baus
geschaffen werden.
www.rehelp.org

Vereinsgründerin Renate Kotz bei der Grundsteinlegung in Rapcha.Vereinsgründerin Renate Kotz bei der Grundsteinlegung in Rapcha.Vereinsgründerin Renate Kotz bei der Grundsteinlegung in Rapcha.Vereinsgründerin Renate Kotz bei der Grundsteinlegung in Rapcha.Vereinsgründerin Renate Kotz bei der Grundsteinlegung in Rapcha.
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0 bis 18 Uhr

LVR     – 

Freilichtmuseum 

Lindlar

10 bi

LVR–Freilichtmuseum Lindlar

im Museum

17. Dezember
www.freilichtmuseum-lindlar.lvr.de

Mitteilungsblatt_100x90.indd   1 29.11.2023   17:28:10

Advent im LVR-Freilichtmuseum Lindlar
Weihnachtliche Atmosphäre in den Museumsgebäuden

Anzeige

Am 17. Dezember 202317. Dezember 202317. Dezember 202317. Dezember 202317. Dezember 2023, dem
dritten Advent, lädt das LLLLLVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Frei-rei-rei-rei-rei-
lichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlar von 10 bis
18 Uhr zu „Advent im Museum“
ein. Die historischen Stuben im
Museum sind weihnachtlich de-
koriert und veranschaulichen
den Wandel des Weihnachtsfes-
tes zwischen 1800 und 1960.
Bekannte Weihnachtslieder und
flackernde Laternen am Weges-
rand versetzen das winterliche
Museumsgelände in eine besinn-
liche Stimmung.

In den historischen Gebäuden prä-
sentieren rund 40 Ausstellende
handgefertigte Erzeugnisse wie
edle Keramik, hochwertigen
Schmuck und handgesiedete Sei-
fe. Köstlichkeiten wie Fruchtauf-
striche, Honigprodukte und Weih-
nachtsgebäck versüßen die Ad-
ventszeit. Individuelle Deko-Stü-
cke aus Filz, Glas und Holz schmü-
cken jeden Weihnachtstisch.
In den Werkstätten wird gearbei-
tet wie früher: Der Bäcker bietet
Bergischen Stollen an, die Haus-

Nach einem Spaziergang wär-
men heißer Glühwein oder Kin-
derpunsch wieder auf. Für das

leibliche Wohl gibt es Lecke-
res vom Grill, herzhafte
Flammkuchen, frisch zuberei-
tete Waffeln und geröstete
Mandeln. Als besonderes Er-
lebnis setzt der Museumsför-
derverein zum letzten Mal in
diesem Jahr die Feldbahn in
Bewegung. Das Nordtor des
Museums ist geöffnet. Bei
guter Witterung steht auch
der Nordparkplatz zur Verfü-
gung.

„Advent im Museum“ im„Advent im Museum“ im„Advent im Museum“ im„Advent im Museum“ im„Advent im Museum“ im
LLLLLVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlar
Sonntag, 17. Dezember 2023,Sonntag, 17. Dezember 2023,Sonntag, 17. Dezember 2023,Sonntag, 17. Dezember 2023,Sonntag, 17. Dezember 2023,
10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr
Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,
wwwwwwwwwwwwwww.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.....
lvrlvrlvrlvrlvr.de.de.de.de.de

wir tschafter innen
lassen sich beim
weihnachtlichen Ko-
chen und Backen
über die Schulter
schauen und Band-
weber, Glasbläser,
Sattler, Schmied und
Seiler zeigen ihre
alten Handwerke.
Außerdem sind Mär-
chenerzählerinnen,
Papirniks Papierthe-
ater und der Niko-
laus zu Gast.
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Kinder in ihrer Trauer begleiten

TÜV Auditierung: Qualität mit Brief und Siegel
Re-Zertifizierung des Regionalverbandes Rhein.-/Oberberg durch den TÜV
erfolgreich abgeschlossen
„Wir freuen uns sehr, dass wir die
Re-Zertifizierung erfolgreich
bestanden haben. Sie zeigt, dass
wir alle nach verbindlichen
Standards arbeiten und diese
laufend überprüfen. Und so den
Menschen, für die wir uns einsetzen
und die uns vertrauen, verlässlich
qualitativ hochwertige Angebote
machen können“, sagt
Regionalvorstand Steffen Lengsfeld.
Die Bereiche des Johanniter
Regionalverbandes Rhein.-/
Oberberg lassen sich nach der
DIN-Norm 9001 Ausgabe 2015
zertifizieren. In dieser Woche stand
die Re-Zertifizierung an, mit der
sichergestellt wird, dass die in der
Norm beschriebenen Qualitäts-
standards auch im Alltag
umgesetzt werden. Zwei Prüfer
des TÜV waren dafür vier Tage in
den Rettungswachen, den
Tagespflegen, den Notrufdiensten,
bei der Breitenausbildung sowie
in einigen Kitas des Johanniter
Regionalverbandes unterwegs. Sie
überprüften stichprobenartig
Dokumentationen und Prozesse
wie etwa den Umgang mit
medizinischem Gerät oder die
Lagerung von Lebensmitteln in
den Kitas. Aber auch Führungs-
prozesse wurden hinterfragt.

„Die Auditierung ist ein gutes
Instrument der Qualitätssicherung
und Prävention sowohl nach außen
als auch nach innen“, findet
Susanna Schiedeck, die Quali-
tätsmanagerin der Johanniter im
Regionalverband Rhein.-/Oberberg.
Ihr obliegt es, im ständigen
Austausch mit den Fachbereichen
definierte Prozesse, die den Alltag
regeln, auch außerhalb der
Zertifizierungszyklen zu überprüfen.
So ist sichergestellt, dass alle Mitar-
beitenden nach den gleichen
Standards tätig sind. Susanna
Schiedeck hält die Auditierung
durch unabhängige externe Prüfer
für ein gutes Instrument der
Prävention und Qualitätssicherung.
„Die Zertifizierung gibt beiden Seiten
Sicherheit, den Mitarbeitenden und
den Kunden, die wissen, dass wir
uns regelmäßig und freiwillig auf den
Prüfstand stellen“, stimmt Regio-
nalvorstand Steffen Lengsfeld zu. Die
Johanniter im Regionalverband
Rhein.-/Oberberg können nicht nur
das TÜV-Siegel vorweisen, sondern
auch die BETA-Zertifizierung, nach
der sich alle Kitas regelmäßig
hinsichtlich ihrer pädagogischen
Konzepte überprüfen lassen.
Über die JohanniterÜber die JohanniterÜber die JohanniterÜber die JohanniterÜber die Johanniter-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe
eeeee.....     VVVVV.....

Die Johanniter-Unfall-Hilfe ist eine
evangelische Hilfsorganisation, die
mit rund 25.000 Beschäftigten,
mehr als 43.000 ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfern und 1,2
Millionen Fördermitgliedern zu
einer der größten karitativen
Einrichtungen in Deutschland
zählt. Im Oberbergischen und
Rheinisch-Bergischen Kreis
werden die Johanniter von 22.500
Fördermitgliedern unterstützt und
sind mit 900 haupt- und

In der Rettungswache in Rösrath fand ein Teil der Re-Zertifizierung statt.In der Rettungswache in Rösrath fand ein Teil der Re-Zertifizierung statt.In der Rettungswache in Rösrath fand ein Teil der Re-Zertifizierung statt.In der Rettungswache in Rösrath fand ein Teil der Re-Zertifizierung statt.In der Rettungswache in Rösrath fand ein Teil der Re-Zertifizierung statt.
Foto: Johanniter Rhein.-/OberbergFoto: Johanniter Rhein.-/OberbergFoto: Johanniter Rhein.-/OberbergFoto: Johanniter Rhein.-/OberbergFoto: Johanniter Rhein.-/Oberberg

ehrenamtlichen Mitarbeitenden
aktiv. Die Johanniter engagieren
sich in den Bereichen Rettungs-
und Sanitätsdienst, Katastro-
phenschutz, Betreuung und Pflege
von alten und kranken Menschen,
Fahrdienst für Menschen mit
eingeschränkter Mobilität, Arbeit
mit Kindern und Jugendlichen,
Hospizarbeit und anderen
Hilfeleistungen im karitativen
Bereich sowie in der humanitären
Hilfe im Ausland.

Darf ich traurig sein?
Darf ich weinen?
Wo ist der Verstorbene jetzt?
Wie sieht es im Himmel aus?
Die Kindertrauergruppe des
Vereins Klaron e. V. nimmt sich
genau diesen Fragen an. Jeden
ersten Montag im Monat treffen
sich qualifizierte Trauerbeglei-
terinnen mit trauernden Kindern
im Alter von sechs bis 13 Jahren
von 17.30 bis 19 Uhr im
Gemeindehaus. Parallel dazu
treffen sich Angehörige zum
gemeinsamen Austausch.
Für jedes Treffen gibt es ein
Thema, zu dem Kinder und
Angehörige in Austausch kommen
können. Dabei stehen besonders
Gefühle, Erinnerungen, Res-
sourcen und Zuversicht schöpfen
im Fokus der Treffen. Kinder und
Angehörige sind in ihrer jeweiligen

Gruppe eingeladen zu Buch-
impulsen, Bildkarten, Fotos,
Erinnerungsgeständen oder
Symbolen ins Gespräch zu
kommen. Die Verstorbenen stehen
dabei im Mittelpunkt des
Geschehens. Ein zusätzliches
kreatives Angebot bietet den
Kindern die Chance, sich
auszudrücken und in Handlung zu
kommen. Zum Abschluss jedes
Treffens findet ein gemeinsames
Essen statt. Hierbei wird in
lockerer Runde aus den Treffen
erzählt.
Ein Einstieg ist für Kinder, die eine
geliebte Person verloren haben,
jederzeit möglich.
Ansprechpartnerin für Interes-
sierte ist die Vorsitzende des
Vereins Petra Beifuß unter Mobil:
0178 3531346 und Sabine
Heintze, Mobil: 0163656364.
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Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs
Hauptstraße 19 | 51766 Engelskirchen
www.hoergeraete-brungs.de

Warum sollte man 
DARAUF verzichten?
Festtags-Essen mit der ganzen Familie und Angst, nicht alles   
richtig zu verstehen?

Mit modernen Hörgeräten müssen Sie auf nichts mehr verzichten!

Machen Sie jetzt bei uns einen KOSTENLOSEN Hörtest!

Termin-Hotline:
Tel. 02263 - 9697133

Brungs-Verzichten_ANZ_184x70mm_21-11_1.indd   1 11.11.21   09:28

Lattenroste
Unverzichtbar für gutes Liegen

bei besonderer Beanspruchung.
Zudem kann eine gute Unter-
federung durch Fachleute wirksam
individualisiert werden. „Bei
Seitenschläfern mit breiteren
Schultern ist die Anpassung der
Matratze häufig nicht ausrei-
chend. Erst die richtige Justierung
einer funktionierenden Unter-
federung sorgt für eine perfekte
Anpassung“, erklärt Michaela
Hilger, Sachverständige der IHK
Bonn.
Hinzu kommt: Nicht jeder Rost
eignet sich für jede Matratze. „Je
nach Matratzenart ist die

Beim Matratzenkauf stellt sich
immer wieder die Frage, ob man
dann zusätzlich einen neuen
Lattenrost bzw. eine neue Unterfe-
derung benötigt. Schließlich sieht
man dem alten Modell oft nicht
direkt an, ob es noch voll
funktionsfähig ist. Und mitunter
wird sogar die Notwendigkeit eines
ordentlichen Rostes bezweifelt.
Tatsache ist: Die Wirkung bzw.
Wichtigkeit der Unterfederung
bezüglich der Liegequalität hängt
von verschiedenen Faktoren ab.
Entscheidend sind u.a. Körperbau,
Schlafstellung und ggf. gesund-
heitliche Probleme des Schläfers
sowie die Dicke bzw. Qualität der
Matratze.
Beispiel Körperbau und Schlaf-
stellung: Da der flexible Latten-
rost die Matratze unterstützen
soll, ist sein Effekt vor allem bei
besonderer Beanspruchung mess-
bar. Ein leichter Rückenschläfer
braucht deutlich weniger Unter-
stützung als ein schwerer oder
breitschultriger Seitenschläfer, da
hier der Körper sehr viel weiter
einsinkt. Auch der Sachver-
ständigenrat der Möbelsachver-
ständigen beim BVDM, ein
Zusammenschluss von öffentlich
bestellten und vereidigten
Sachverständigen der Industrie-
und Handelskammern für den
Bereich Möbel, Polstermöbel,
Betten und Wasserbetten
(www.moebelsachverstaendige.de),
plädiert vehement für eine flexible
Unterfederung. Denn sie unter-
stützt die Funktion der Matratze

Unterfederung für den Liege-
komfort sogar wichtiger als die
Matratze selbst“, weiß Markus
Kamps, Präventologe und aner-
kannter Bettenexperte. Vor allem
Kaltschaummatratzen benötigen
eine elastische Grundlage, damit
sie sich nicht zu schnell
durchliegen.
Es ist deshalb dringend zu
empfehlen, beim Kauf einer neuen
Matratze auch den Lattenrost auf
seine Eignung überprüfen zu
lassen und ggf. neu zu kaufen. Im
Extremfall kann ein alter und
unpassender Rahmen die neue

Matratze sogar beschädigen. Den
(doppelten) Schaden hat dann der
Kunde, da in solchen Fällen die
gesetzliche Gewährleistung oft
nicht greift.
Aktuell geht der Trend sogar zu
hochwertigen Unterfederungen
mit bequemer Verstellbarkeit.
Denn immer mehr Menschen
nutzen ihr Bett auch zum Lesen,
zum Fernsehen oder zum
täglichen Relaxen. Verfügt der
Rost dann über einen oder
mehrere Motoren, ist die
Anpassung wunderbar einfach.
(akz-o)

Foto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-o
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Einladung zur ordentlichen
Mitgliederversammlung
Blick auf das Geschäftsjahr 2022/2023
des FV Wiehl 2000 e. V.

WSG Wiehl
Gelungener Saisonabschluss
für WSG Masters-Schwimmer

An den NRW-Kurzbahnmeister-
schaften der Masters in Kamen
nahmen die WSG Wiehl
Schwimmer Thomas Braun,
Henning Hübner, Daniel Klein und
Ekkehard Stöber teil.
Hervorragende Leistung erbrachte
Ekkehard Stöber, der sich über 50
m Rücken unter vier Teilnehmern
in der Altersklasse 65 den 1. Platz
in 39,16 sek. erkämpfte. Über 100m
Rücken wurde er Zweiter. Henning

Hübner sicherte sich in der AK 80
den ersten Platz über 50 m Brust
(52,49 sek.) und den zweiten über
100 m Brust. Thomas Braun
erreichte dritte Plätze über 100
und 50 m Rücken in der AK 50.
Gemeinsam stark präsentierten
sich die Wiehler mit Unterstützung
von Daniel Klein (AK40) bei der 4
x 50 m Lagen Staffel. Sie
beendeten in 2:36,27 min. als
Zweiter den Lauf.

Liebe Vereinsmitglieder,
hiermit laden wir euch recht
herzlich zur ordentlichen Jahres-
hauptversammlung des FV Wiehl
für das Geschäftsjahr 2022/2023
ein. Die Mitgliederversammlung
findet am Freitag, 12. Januar12. Januar12. Januar12. Januar12. Januar
2024,2024,2024,2024,2024, ab 19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr im WWWWWaldhotelaldhotelaldhotelaldhotelaldhotel
TTTTTropfsteinhöhleropfsteinhöhleropfsteinhöhleropfsteinhöhleropfsteinhöhle (Pfaffenberg 1,
51674 Wiehl) statt. Die
Tagesordnung der Veranstaltung
kann unter http://www.fvwiehl.de
eingesehen werden.

Wegen der Wichtigkeit der
Tagesordnungspunkte wird um
möglichst zahlreiches Erscheinen
der Vereinsmitglieder gebeten.
Anträge müssen dem Vorstand bis
zum 5. Januar 2024 in schriftlicher
Form (per E-Mail an
info@fvwiehl.de) vorliegen.

gez. Vorstand des FV Wiehl
Christian Will - Simon Odenbrett
- Sascha Heinrichs

WSG Mannschaft v. l. n. r. Ekkehard Stöber, Thomas Braun, HenningWSG Mannschaft v. l. n. r. Ekkehard Stöber, Thomas Braun, HenningWSG Mannschaft v. l. n. r. Ekkehard Stöber, Thomas Braun, HenningWSG Mannschaft v. l. n. r. Ekkehard Stöber, Thomas Braun, HenningWSG Mannschaft v. l. n. r. Ekkehard Stöber, Thomas Braun, Henning
Hübner (v.), Daniel Klein (h.)Hübner (v.), Daniel Klein (h.)Hübner (v.), Daniel Klein (h.)Hübner (v.), Daniel Klein (h.)Hübner (v.), Daniel Klein (h.)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Kreisparteitag der oberbergischen SPD
Sarah Philipp sprach auf dem SPD-Kreisparteitag

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Notstand

Der frisch wiedergewählte Vorsit-
zende der oberbergischen SPD,
Thorsten Konzelmann, begrüßte
die neue Landesvorsitzende auf
einem als „Familientreffen“ be-
zeichneten Kreisparteitag. Sarah
Philipp betonte die Bedeutung der
Zusammenarbeit aller Kraftzen-
tren, von den Ortsvereinen bis zur
Bundestagsfraktion, für die Stär-
ke der Partei. Die neue Landes-
vorsitzende berichtete positiv
über ihre ersten 100 Tage im Amt
und betonte die Vorteile der
Arbeitsteilung mit Achim Post. Sie
hob die Notwendigkeit hervor,

über aktuelle Themen wie Klima-
schutz, gute Arbeit, eine starke
Wirtschaft und Verteilungsgerech-
tigkeit zu diskutieren. Kritisch
äußerte sich Philipp zur Schul-
denbremse und forderte eine
Reform, da eine „schwarze Null“
bei kaputten Straßen und einem
unzureichenden Bildungssystem
nicht zukunftsfähig sei. Sie warf
der Landesregierung vor, dass
immer mehr Kommunen keinen
ausgeglichenen Haushalt aufstel-
len können. Die Diskussion auf
dem Parteitag spiegelte viel-
fältige Anliegen wider, von der

Stärkung der Kinder bis zur
Herausforderung, sich gegen
rechtsgerichtete Strömungen zu
behaupten. Der designierte Bun-
destagskandidat der SPD Ober-
berg für 2025, Pascal Reinhardt,
betonte die Notwendigkeit eines
neuen Überbaus in Zeiten von
Klimawandel, sozialen Siche-
rungssystemen und wirtschaft-
lichem Druck. Harsche Kritik
äußerte Sven Lichtmann an der
mangelnden Zusammenarbeit der
Kreisverwaltung mit den Kom-
munen, insbesondere bezüglich
der Kostenexplosion bei der

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Kreishauserweiterung. Das Ver-
trauen der Genossen in Thorsten
Konzelmann blieb ungebrochen,
was sich in seiner erneuten
Kandidatur mit überwältigender
Zustimmung zeigte. Neue
Funktionsträger wie Pascal
Reinhardt und Daniel Grütz
wurden ebenfalls mit
überzeugenden Ergebnissen
gewählt. Die oberbergische SPD
setzt auf Kontinuität und frischen
Wind, um den Herausforderungen
der kommenden Zeit zu
begegnen.

Ingo Kötter

Der Umgangston im Wiehler Rat
und in den Ausschüssen ist
glücklicherweise keineswegs
vergleichbar mit dem, was sich im
Bundesttag derweilig abspielt.
Populistische Ausschlachtung von
Schwächen des politischen
Gegners zwecks Stimmengewinn
für die nächste Wahl oder beim
Anspruch auf die Kanzlerschaft
gibt es bei uns nicht. Dabei betrifft
der nun eingetretene finanzielle
Notstand letztendlich uns alle.
Dass diese Maßnahmen im Sinne
der Energiewende nötig sind und
irgendwie bezahlt werden müssen,

bestreitet ja auch des Bundes-
verfassungsgericht nicht.
Für Wiehl bedeutet das, eine
langfristig angelegte und gemein-
sam erstellte Planung zu ent-
wickeln, was getan werden kann,
um klimaschädliche Emissionen
vor Ort zu reduzieren und die
Bürger bei meteorologischen Aus-
nahmesituationen (Starkregen,
Hitze, Dürre) zu schützen. Dazu
darf und muss eine Stadt auch
Schulden machen dürfen.
Schulden etwa, indem man bereits
bebaute Flächen sinnvoll für den
Bau von (erschwinglichen) Woh-

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

nungen nutzt. Schulden, indem
man mehr Anreize für den Kauf
und die Umnutzung vorhandener
Immobilien schafft. Schulden, um
als Kommune zusammen mit der
Bürgerschaft als Energieerzeuger
tätig zu werden.
Das alles ist allerdings nur
begreiflich zu machen, wenn der
Haushalt sehr sorgfältig auf
vermeidbare Ausgaben hin
überprüft wird.
In Wiehl begegnen sich Politik und
Verwaltungsspitze recht freund-
lich. Das ist schön, aber
wünschenswert wäre trotzdem

mehr Offenheit und Kooperation
zwischen allen Beteiligten. Für die
Vorschläge der Politik wünsche
ich mir da mehr Ernsthaftigkeit
bei kleineren Vorhaben - etwa der
Verkehrsregelung am Ohler
Hammer - und größeren wie der
Idee einer PPP-Finanzierung des
DBG Neubaus oder der eines
kritischeren Umgangs mit den
Defiziten der für die Eishalle und
die Bäder zuständigen FSW.
Machtspielchen sollten wir
getrost (nein, ziemlich empört)
denen in Berlin überlassen.

Barbara Degener

Besinnlicher Adventsabend
mit Klavier-Virtuose
und Wortkünstler
Evangelisch-Freikirchliche GemeinEvangelisch-Freikirchliche GemeinEvangelisch-Freikirchliche GemeinEvangelisch-Freikirchliche GemeinEvangelisch-Freikirchliche Gemein-----
de de de de de Windhagen,Windhagen,Windhagen,Windhagen,Windhagen, 15. 15. 15. 15. 15. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember - Die
Vorweihnachtszeit verspricht stets
Romantik und Besinnlichkeit, doch
die Vorbereitungen für das „Fest der
Familie“ können oft einen stressigen
Tribut fordern. In diesem Jahr dürfen
sich Besucher der EFG Windhagen
jedoch auf einen Abend der puren
Entspannung und musikalischen Ge-

nüsse freuen, präsentiert von einem
herausragenden Klavier-Virtuosen
und einem begnadeten „Gold-
schmied der Worte“.
Am 15. Dezember findet in Gum-
mersbach Windhagen ein außerge-
wöhnliches Adventskonzert statt, bei
dem Andreas Malessa und Uli
Schwager die Gäste in eine Welt der
Entspannung und Hörgenüsse ent-

führen werden.
„Lacht hoch die „Lacht hoch die „Lacht hoch die „Lacht hoch die „Lacht hoch die Tür“Tür“Tür“Tür“Tür“ ist ein 90-
minütiges Programm, das poetische
Humor-Kurzgeschichten, berührende
Moderationen, Verskunst, Kabarett
und tiefgründige Impulse lebens-
kluger Spiritualität miteinander
verbindet. Dieses einzigartige
Erlebnis bietet Einblicke in die
Menschwerdung Gottes in Christus,

in die Bedeutung von Advent, Weih-
nachten, Familie, Kindererziehung
und das Älterwerden. Zusätzlich
werden die Gäste mit konzertanter
Klaviermusik von J.S. Bach bis Keith
Jarrett verwöhnt, Wintermelodien im
Gospelsound erwarten sie ebenso
wie Gelegenheiten zum stim-
mungsvollen Mitsingen vertrauter
Weihnachtslieder.
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Robust, behaglich, wohngesund
Heimische Hölzer

gewaltig. Ähnlich verhält es sich mit
Tropenhölzern. Selbst wenn
Bangkirai, Teak & Co. aus seriöser
Holzbewirtschaftung stammen (was
oft nicht der Fall ist), müssen sie
weite Wege zurücklegen, um bei
deutschen Verbraucherinnen und
Verbrauchern anzukommen.
Dann doch lieber heimischen
Hölzern den Vorzug geben. Diese
Holzarten stärken die Verbun-
denheit mit der Region und
erfordern nur kurze Transportwege
- ein wichtiger Beitrag zu mehr
Nachhaltigkeit. Außerdem sehen
Parkettböden aus heimischem Holz
einfach gut aus. Die beliebteste
Holzart für Parkett ist nach wie vor
Eiche. Rund 80 % des verkauften
Parketts in Deutschland sind nach
Branchenangaben aus diesem
Holz. Verbraucherinnen und Ver-
braucher schätzen an Eichenholz
neben der markanten Maserung,
dass es hart und robust ist und
auch stärkerer Beanspruchung
standhält. Dank dieser Eigen-
schaften ist es selbst für den Einsatz
in Bad und Küche geeignet.
Weitere Holzsorten, die für
Parkettböden verwendet werden,
sind Buche, Esche, Ahorn, Kirsche,
Nussbaum und Birke. Die Verwen-
dung von weicheren Nadelhölzern
wie Kiefer und Fichte ist für Parkett
nicht verbreitet, wohl aber bei der
Verlegung von Dielenböden.
Parkett aus heimischen Hölzern
kann als Massivparkett oder
Mehrschichtparkett verlegt
werden. In letzterem Fall besteht
die Deckschicht aus Holz,

Immer mehr Bauleute und Sanie-
rende achten auf Nachhaltigkeit. Mit
der Verwendung von Holz aus
heimischem Anbau können sie einen
Beitrag zu mehr Umweltentlastung
und Wohngesundheit leisten.
Warum in die Ferne schweifen? Sieh,
das Gute wächst so nah! So möchte
man frei nach Goethe formulieren,
wenn es um den Roh- und Baustoff
Holz geht. Holzbauweisen erleben
seit Jahren einen Boom, und auch im
Innenausbau ist das edle Material
vielseitig im Einsatz. Vor allem
Parkettböden erfreuen sich
unverändert hoher Beliebtheit.

Doch woher stammt das Holz, das
beim Bau zum Einsatz kommt? In
jüngster Zeit ist Bambus aus China
populär geworden. Streng genom-
men handelt es sich hierbei um ein
Gras, das beim Wachsen verholzt. Es
gibt unterschiedliche Sorten, die bis
zu 30 Meter hoch werden können.
Ökologisch ist Bambus unproble-
matisch, da es auch ohne Kunst-
dünger schnell und üppig wächst.
Außerdem ist es hart und robust.
Schließt man jedoch den Trans-
portweg und -aufwand in die
Nachhaltigkeitsbetrachtung ein,
verschlechtert sich die Bilanz

darunter befinden sich Holz oder
Holzwerkstoffe. Die einzelnen
Schichten werden verleimt. Ein
Vorteil von Mehrschichtenparkett
kommt bei der Verbindung mit
einer Fußbodenheizung zum
Tragen. Dank der geringen
Aufbauhöhe leitet dieser Boden
die Wärme rascher weiter als
Massivparkett, das sich jedoch
grundsätzlich ebenfalls für eine
Fußbodenheizung gut eignet.
Die Vorzüge der Kombination
Parkett und Fußbodenheizung
kommen dann zur Geltung, wenn
der Bodenbelag vollflächig auf den
Untergrund geklebt ist. Diese
Arbeit sollte ein Profi erledigen. Er
prüft zunächst den Untergrund und
bereitet ihn bei Bedarf fachgerecht
auf, bevor er das Parkett vollflächig
klebt und verlegt. Die feste
Verbindung zwischen Untergrund
und Bodenbelag hat noch einen
weiteren wichtigen Vorteil: Sie
verhindert die Bildung von
Luftpolstern und sorgt so für
deutlich geringeren Raum- und
Trittschall.
Wichtig für die Bewohnerinnen und
Bewohner: Sie sollten darauf
achten, dass der von Ihnen
beauftragte Fachmann einen
Klebstoff benutzt, der das
Emicode-Zeichen EC 1 trägt. Denn
nur bei Produkten, die dieses
Siegel haben, ist gewährleistet,
dass die Emissionen so gering sind,
dass sie die Wohngesundheit nicht
beeinträchtigen. Auch die der
kleinen Mitbewohner. (Initiative
Parkett im Klebeverbund (PIK))

Ein Profi klebt die Eichendielen vollflächig auf den Untergrund. Das sichert eineEin Profi klebt die Eichendielen vollflächig auf den Untergrund. Das sichert eineEin Profi klebt die Eichendielen vollflächig auf den Untergrund. Das sichert eineEin Profi klebt die Eichendielen vollflächig auf den Untergrund. Das sichert eineEin Profi klebt die Eichendielen vollflächig auf den Untergrund. Das sichert eine
gute Wärmeübertragung durch die Fußbodenheizung und sorgt für einengute Wärmeübertragung durch die Fußbodenheizung und sorgt für einengute Wärmeübertragung durch die Fußbodenheizung und sorgt für einengute Wärmeübertragung durch die Fußbodenheizung und sorgt für einengute Wärmeübertragung durch die Fußbodenheizung und sorgt für einen
niedrigen Trittschall. Der eingesetzte Klebstoff trägt das Emicode-Zeichen ECniedrigen Trittschall. Der eingesetzte Klebstoff trägt das Emicode-Zeichen ECniedrigen Trittschall. Der eingesetzte Klebstoff trägt das Emicode-Zeichen ECniedrigen Trittschall. Der eingesetzte Klebstoff trägt das Emicode-Zeichen ECniedrigen Trittschall. Der eingesetzte Klebstoff trägt das Emicode-Zeichen EC
1. Dieses Siegel gewährleistet geringste Emissionen und schont die Gesundheit1. Dieses Siegel gewährleistet geringste Emissionen und schont die Gesundheit1. Dieses Siegel gewährleistet geringste Emissionen und schont die Gesundheit1. Dieses Siegel gewährleistet geringste Emissionen und schont die Gesundheit1. Dieses Siegel gewährleistet geringste Emissionen und schont die Gesundheit
der Verarbeiter und Bewohner. Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK)der Verarbeiter und Bewohner. Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK)der Verarbeiter und Bewohner. Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK)der Verarbeiter und Bewohner. Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK)der Verarbeiter und Bewohner. Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK)
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Ein Wintergarten ist eine komplexe Bauaufgabe
Warum handwerkliche Kompetenz bei der Wintergartenplanung besonders wichtig ist
Wintergärten sind unverändert
beliebt: Sie verbinden den Wunsch
nach komfortablem und gesund-
heitsförderndem Wohnen,
architektonischer Ästhetik und
einem Leben nahe der Natur. Nur
durch Glas von der Natur getrennt,
kann man sich in den eigenen vier
Wänden und gleichzeitig mitten
im Grünen aufhalten. In einem
von Licht durchfluteten Raum
lässt sich in allen vier Jahreszeiten
intensiv der Wechsel der Farben
und der Atmosphäre erleben. Die
Großzügigkeit eines Wintergar-
tens, seine Helligkeit und eine
optimale Nutzung natürlicher
Energien schaffen mehr Platz für
Freizeit und Wohnen.
Bau erfordert Kenntnisse in vielenBau erfordert Kenntnisse in vielenBau erfordert Kenntnisse in vielenBau erfordert Kenntnisse in vielenBau erfordert Kenntnisse in vielen
GewerkenGewerkenGewerkenGewerkenGewerken
Besonders Wintergärten in Wohn-
raumqualität müssen sorgfältig
geplant werden. Ausgehend von
den Nutzungsvorstellungen und
dem vorhandenen Budget der
Bauherren, muss der Fachbetrieb
ein realisierbares Projekt ent-
wickeln. Bereits die Ausrichtung
des Wintergartens - beispiels-
weise nach Süden - hat große
Auswirkungen auf die erfor-
derliche Ausstattung. Alle beim
Bau infrage kommenden Gewerke
müssen sorgfältig aufeinander
abgestimmt werden: Das reicht
vom Fundament und dem Fuß-
bodenaufbau über die Verglasung
und Belüftung bis hin zu
Beschattung, Beheizung und
Beleuchtung. Ein guter
Fachbetrieb sollte auch erläutern,
wo gewisse Vorstellungen die
Möglichkeiten eines
Wintergartens unter Umständen
„überfordern“ können.
Zertifizierte Betriebe stehen fürZertifizierte Betriebe stehen fürZertifizierte Betriebe stehen fürZertifizierte Betriebe stehen fürZertifizierte Betriebe stehen für
Qualität - von der Planung bis zurQualität - von der Planung bis zurQualität - von der Planung bis zurQualität - von der Planung bis zurQualität - von der Planung bis zur
MontageMontageMontageMontageMontage
Um privaten Bauherren mehr
Sicherheit bei der Auswahl des
geeigneten Fachbetriebs zu
geben, hat der Bundesverband
Wintergarten beispielsweise ein
Qualitätssystem eingeführt, das
die besondere Kompetenz des
entsprechenden Betriebs doku-
mentiert. Eine Auflistung der
zertifizierten Fachbetriebe findet
man unter www.bundesverband-
wintergarten.de. Das Qualitäts-

system besteht aus vier Stufen,
die jeweils mit einem Zertifikat
dokumentiert werden. Zunächst
wird das zum Einsatz kommende
Profilsystem bei einem Prüf-
institut auf seine Leistungs-
eigenschaften überprüft. Danach
folgen Zertifizierungen für die
Bereiche Planung, Fertigung und
schließlich für die Montage vor
Ort. Für die Bereiche Planung und
Montage müssen Fachseminare
besucht werden, die der
Bundesverband durchführt. Diese
sind nach mindestens fünf Jahren
zu wiederholen, damit immer der
aktuelle Stand der Technik
gewährleistet ist. „Bauherren
sind oftmals überfordert, wenn sie
unterschiedliche Angebote
vergleichen und beurteilen sollen.
Mit dem Qualitätssystem lässt
sich nun die besondere Kompetenz
eines Betriebes beurteilen“,
erklärt Peter Ertelt, Vorsitzender
des Bundesverbandes Winter-
garten.
(DJD)

Ein Wintergarten verbindet Haus und Garten und sorgt für mehr TageslichtEin Wintergarten verbindet Haus und Garten und sorgt für mehr TageslichtEin Wintergarten verbindet Haus und Garten und sorgt für mehr TageslichtEin Wintergarten verbindet Haus und Garten und sorgt für mehr TageslichtEin Wintergarten verbindet Haus und Garten und sorgt für mehr Tageslicht
im Haus. Foto: DJD/Bundesverband Wintergartenim Haus. Foto: DJD/Bundesverband Wintergartenim Haus. Foto: DJD/Bundesverband Wintergartenim Haus. Foto: DJD/Bundesverband Wintergartenim Haus. Foto: DJD/Bundesverband Wintergarten
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Ev. Freikirchliche Gemeinde Mühlen-Bielstein

Ev. Kirchengemeinde Wiehl
Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen

Kath. Pfarrgemeinden Wiehl und Bielstein
Kirchliche Mitteilungen vom 9. bis 23. Dezember

Mühlenfeldstr. 9,
51674 Wiehl-Mühlen
www.efg-muehlen.de
Gottesdienste / Gottesdienste / Gottesdienste / Gottesdienste / Gottesdienste / VVVVVerererereranstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungen
Sonntag, 10 DezemberSonntag, 10 DezemberSonntag, 10 DezemberSonntag, 10 DezemberSonntag, 10 Dezember
10 Uhr - Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst, Predigt: Sascha Post
Donnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. Dezember
15 Uhr - 60plus - Adventsfeier gem.
mit Ü60 EFG Wiehl-Hüttenstraße
Gast: Harry Voss (Bibellesebund)

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, und und und und und
Sonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. Dezember
Bielsteiner Weihnachtsmarkt mit
Waffel- und Bücherstand
Sonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. Dezember
10 Uhr - Gottesdienst, Predigt:
Sascha Post
Sonntag, 24. Dezember -Sonntag, 24. Dezember -Sonntag, 24. Dezember -Sonntag, 24. Dezember -Sonntag, 24. Dezember -
HeiligabendHeiligabendHeiligabendHeiligabendHeiligabend
16 Uhr - Christvesper mit
Posaunenchor, Predigt: Sascha

Post
Montag, 25. Dezember -Montag, 25. Dezember -Montag, 25. Dezember -Montag, 25. Dezember -Montag, 25. Dezember -
1.1.1.1.1.     WWWWWeihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstag
10 Uhr - Gottesdienst, Predigt:
Sascha Post
Vorschau:Vorschau:Vorschau:Vorschau:Vorschau:
Sonntag, 31. Dezember - SilvesterSonntag, 31. Dezember - SilvesterSonntag, 31. Dezember - SilvesterSonntag, 31. Dezember - SilvesterSonntag, 31. Dezember - Silvester
17 Uhr - Jahresabschluss-17 Uhr - Jahresabschluss-17 Uhr - Jahresabschluss-17 Uhr - Jahresabschluss-17 Uhr - Jahresabschluss-
GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst
Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige VVVVVerererereranstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:
Verschiedene Hauskreise

DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
9 Uhr - Die Krabbelkäfer Gruppe
FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag
15 Uhr - Kindertreff
17 Uhr - Jungschar (nicht in den
Schulferien)
19.30 Uhr - Jugend (2-Wochen-
Rhythmus)
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
10 Uhr - Kindergottesdienst
10 Uhr - Gemeindeunterricht

Sonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. Dezember
10 Uhr - Gottesdienst im Paul-
Schneider-Haus Oberwiehl mit
Präd. Claudia Braun u. Kirchenchor
conTakt, Marienberghausen
Sonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. Dezember
10 Uhr - Gottesdienst im Paul-
Schneider-Haus Oberwiehl mit Pfr.
Michael Striss, auch im Streaming
über Youtube
11 Uhr - Gottesdienst im
Seniorenzentrum Bethel, Pfr. Striss
Samstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. Dezember

18 Uhr - Andacht im Johanniter-
Haus Homburgerstr. 7 mit Pfr.i.R.
Eberhard Troeger
Sonntag, 24. Dezember -Sonntag, 24. Dezember -Sonntag, 24. Dezember -Sonntag, 24. Dezember -Sonntag, 24. Dezember -
HeiligabendHeiligabendHeiligabendHeiligabendHeiligabend
Kirche:
15 Uhr - Kinderweihnacht mit
Mini-Musical, Pfr. Michael Striss
17 Uhr - Christvesper, Pfr. Michael
Striss
23 Uhr - Christmette, Jugend-
referent Marc Böttcher, CVJM
Paul-Schneider-Haus:

14 Uhr - Krabbelweihnacht, Präd.
Claudia Braun
15.30 Uhr - Kinderweihnacht,
Familiengottesdienst mit
Theaterstück, Präd. Ute Schell,
Eintrittskarten erhältlich bei
www.kirchewiehl.de
17.30 Uhr - Christvesper, Präd. Ute
Schell u. Posaunenchor Remperg,
auch im Streaming über Youtube
Montag, 25. Dezember -Montag, 25. Dezember -Montag, 25. Dezember -Montag, 25. Dezember -Montag, 25. Dezember -
1.1.1.1.1.     WWWWWeihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstag
10 Uhr - Gottesdienst mit

Abendmahl im Paul-Schneider-
Haus, Präd. Claudia Braun
Dienstag, 26. Dezember -Dienstag, 26. Dezember -Dienstag, 26. Dezember -Dienstag, 26. Dezember -Dienstag, 26. Dezember -
2.2.2.2.2.     WWWWWeihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstag
10 Uhr - Gottesdienst mit
Bläserchor im Paul-Schneider-
Haus, Präd. Ute Schell
31. Dezember, Silvester
17 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl im Paul-Schneider-
Haus, Pfr. Michael Striss u. Präd.
Claudia Braun, auch im Streaming
über Youtube

Samstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. Dezember
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Hl. Messe anschl. Beichte
Sonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. Dezember
10.15 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Rosenkranz
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe für Groß und
Klein
12.30 Uhr - St. Bonifatius,
Bielstein Hl. Messe der
kroatischen Gemeinde
Mittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. Dezember
8.30 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Rosenkranz
9 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Hl. Messe
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Ökumenische Andacht auf dem
Dornseifer Parkplatz
Donnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. Dezember
10 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Andacht - Mütter beten für
ihre Kinder
20 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Offenes Singen zum Advent
Freitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. Dezember

9.15 Uhr - Kita St. Franziskus Kita-
Gottesdienst
17.15 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Rosenkranz
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Beicht- und Versöh-
nungsfeier
Samstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. Dezember
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Hl. Messe bei Kerzenschein
anschl. Beichte
Sonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. Dezember
10.15 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Rosenkranz
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe für Groß und
Klein
12.30 Uhr - St. Bonifatius,
Bielstein Hl. Messe der
kroatischen Gemeinde
Dienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. Dezember
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Schulkonzert
Mittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. Dezember
8.30 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Rosenkranz
9 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein

Hl. Messe
15.30 Uhr - Altenheim
Drabenderhöhe Wortgottesdienst
Donnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. Dezember
10 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Andacht - Mütter beten für
ihre Kinder
20 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Offenes Singen zum Advent
Freitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. Dezember
17.15 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,

Wiehl Rosenkranz
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe
Samstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. Dezember
18 Uhr - St. Bonifatius, Hl. Messe
anschl. Beichte
In wichtigen seelsorgerlichenIn wichtigen seelsorgerlichenIn wichtigen seelsorgerlichenIn wichtigen seelsorgerlichenIn wichtigen seelsorgerlichen
Angelegenheiten:Angelegenheiten:Angelegenheiten:Angelegenheiten:Angelegenheiten:
PPPPPastorastorastorastorastoralbüro albüro albüro albüro albüro WWWWWaldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;
TTTTTel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nr.:. :. :. :. : 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250;
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail: pastoralbuero@kkgw.de
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Pädagogische:r Mitarbeiter:in (m/w/d)

ab sofort gesucht!

Der Katholische Kirchengemeindeverband Much sucht 

ab sofort eine:n oder mehrere staatlich anerkannte:n Erzieher:in-

für unbefristete

Vor 

er 

 den 

Katholischen Kirchengemeindeverband Much

Wasserwelten entdecken
Ausbildung zum Fachangestellten für Bäderbetriebe
Egal ob im Sommer oder im Winter,
Bäder und Schwimmbäder sind
beliebte Orte der Erholung und
des Vergnügens. Doch hinter den
Kulissen gibt es eine faszi-
nierende Welt, die von Fachleuten
betreut wird. Eine wichtige Rolle
spielen dabei die Fachange-
stellten für Bäderbetrieb (FAB) und
die Meister/innen für Bäder-
betriebe (MfB), die für den
reibungslosen Ablauf im
Schwimmbad sorgen.

VVVVVielseitige ielseitige ielseitige ielseitige ielseitige TätigkTätigkTätigkTätigkTätigkeitsfeldereitsfeldereitsfeldereitsfeldereitsfelder
Die Ausbildung dauert in der Regel
drei Jahre und erfolgt dual,
kombiniert also theoretisches
Wissen in der Berufsschule mit
praktischer Erfahrung im Betrieb.
Dabei erwerben die Auszubil-
denden umfangreiches Fach-
wissen in den Bereichen
Schwimmbadtechnik, Hygiene,
Sicherheit und Betriebsführung.
Auch vielfältige administrative
und organisatorische Aufgaben
gehören dazu. Die Planung und
Durchführung von Schwimm-
kursen, die Überwachung der
Wasserqualität, die Instand-
haltung der technischen Anlagen
sowie die Sicherstellung der
Baderegeln und die Sicherheit der
Badegäste gehören zum
Ausbildungsprogramm.
Doch nicht nur technisches Wissen
und handwerkliches Geschick sind
gefragt. Auch kommunikative
Fähigkeiten und ein freundliches
Auftreten sind unerlässlich.
Schließlich haben sie oft direkten
Kontakt zu den Gästen und

müssen sich um deren Anliegen
kümmern. Auch in Notsituationen
müssen sie besonnen handeln und
schnell reagieren können. Darüber
hinaus sind Eigenschaften wie
Verantwortungsbewusstse in ,
Teamfähigkeit und körperliche
Fitness von Vorteil. Gute
Schwimmkenntnisse verstehen
sich von selbst.

Gute Gute Gute Gute Gute VVVVVerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkeiteneiteneiteneiteneiten
Interessant für angehende Fach-
angestellte ist die attraktive
Vergütung während der Ausbil-
dung. Im ersten Ausbildungsjahr
verdienen sie durchschnittlich 900
Euro brutto im Monat. Mit jedem
Jahr steigt die Vergütung an und
kann im dritten Ausbildungsjahr
bis zu 1.200 Euro brutto erreichen.

Interessanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit Zukunft
Die Berufsmöglichkeiten für FABs
sind vielfältig. Sie können in
öffentlichen Schwimmbädern,
Spa- und Wellnesszentren, Frei-
zeitparks oder Fitnessstudios
arbeiten. Es besteht auch die
Möglichkeit, sich auf bestimmte
Bereiche wie die Wasserpflege,
die Schwimmkursleitung oder die
technische Betreuung zu
spezialisieren. Durch Weiterbil-
dungen und Fortbildungen zum
Meister/in für Bäderbetriebe oder
zur Fachwirt/in für Bäderbetriebe/
Bäderbetriebsmanagement stei-
gen die Karrierechancen. Auch
Führungspositionen in anderen
verwandten Branchen sind
möglich.
Die zertifizierte Bundesfachschule

Die Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. VonDie Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. VonDie Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. VonDie Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. VonDie Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. Von
Schwimmbadtechnik bis zum Betrieb am Becken muss alles im BlickSchwimmbadtechnik bis zum Betrieb am Becken muss alles im BlickSchwimmbadtechnik bis zum Betrieb am Becken muss alles im BlickSchwimmbadtechnik bis zum Betrieb am Becken muss alles im BlickSchwimmbadtechnik bis zum Betrieb am Becken muss alles im Blick
behalten werden.behalten werden.behalten werden.behalten werden.behalten werden.
Foto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-oFoto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-oFoto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-oFoto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-oFoto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-o

Technisches Wissen und handwerkliches Geschick sind erforderlich fürTechnisches Wissen und handwerkliches Geschick sind erforderlich fürTechnisches Wissen und handwerkliches Geschick sind erforderlich fürTechnisches Wissen und handwerkliches Geschick sind erforderlich fürTechnisches Wissen und handwerkliches Geschick sind erforderlich für
die Berufe rund um die Bäderbetriebe.die Berufe rund um die Bäderbetriebe.die Berufe rund um die Bäderbetriebe.die Berufe rund um die Bäderbetriebe.die Berufe rund um die Bäderbetriebe.
Foto: Fa. Ledos/akz-oFoto: Fa. Ledos/akz-oFoto: Fa. Ledos/akz-oFoto: Fa. Ledos/akz-oFoto: Fa. Ledos/akz-o

des Bundesverbandes Deutscher
Schwimmmeister e.V. bietet dazu
Vorbereitungs- und Weiterbil-

dungslehrgänge an. Mehr Infor-
mationen zum Berufsbild unter
www.bds-ev.de (akz-o)
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Kannst du gut mit Menschen? Ausbildungstipp
mit Zukunft: Vertriebstalente sind gefragt
Ausbildung oder Studium? Welcher
Beruf könnte mir Spaß machen?
Für welche Tätigkeiten bin ich
überhaupt geeignet? Naht das
Ende der Schulzeit, machen sich
viele junge Menschen Gedanken
über ihre berufliche Zukunft.

„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“
Mit Online-Tools wie Check-U von
der Bundesagentur für Arbeit
können Schulabsolventinnen und
Schulabsolventen herausfinden,
welche Ausbildung oder welches
Studium zu ihren Stärken und
Interessen passt. Wer gut mit
Menschen umgehen kann, zuhört
und eine Affinität zu Zahlen hat,
für den kann zum Beispiel eine
Ausbildung als Kaufmann oder

Kauffrau für Versicherungen und
Finanzanlagen das Richtige sein.
Bundesweit gibt es tausende
Geschäftsstellen, für die
Versicherer Nachwuchskräfte
suchen. „Jedes Mal, wenn die Tür
im Büro aufgeht, weiß ich, mich
erwartet ein neuer Typ Mensch.
Meine Herausforderung dabei ist,
mich auf den Menschen
einzustellen“, erzählt Flamur
Kastrati. Der junge Mann hat sich
nach einem Praktikum bei der
DEVK für eine Ausbildung
beworben: „Ich hatte dort ein
tolles Praktikum, daher habe ich
mich auch bei der Versicherung
für eine Ausbildung beworben.
Aber ehrlich gesagt hat mich auch
das Geld gereizt.“ Neben einem

kommunikativen Auftreten sollte
man für den Vertrieb Motivation
und Zielstrebigkeit mitbringen.
Die Chancen auf eine Übernahme
nach erfolgreichem Abschluss der
Ausbildung sind sehr gut - unter
www.devk.de/karriere erfahren
Interessierte mehr.
Vertriebstalente sind gefragt. Für
sie ist vieles möglich: eine
angestellte Tätigkeit in einer
Geschäftsstelle, die
selbstständige Leitung einer
eigenen Agentur oder eine
Führungsposition im Außendienst.

Lieber Lieber Lieber Lieber Lieber Ausbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als Studium
Nach dem Abitur studieren ist ein
Muss - das dachte Gizem Caliskan
zuerst. Während des Studiums

entdeckt die junge Frau, dass ihre
Stärken eher im Vertrieb liegen.
Sie beendet vorzeitig ihr Studium
und beginnt eine Ausbildung bei
dem Kölner Versicherer. Diese
Entscheidung hat die junge Frau
nicht bereut, die Ausbildung macht
ihr großen Spaß: „Ich bin stolz
darauf, dass am Ende des Tages
meine Kunden zu mir sagen ‚Ich
vertraue Ihnen‘. Das ist ein sehr
schönes Gefühl und motiviert
mich“, erzählt sie. Auch die
vielseitigen Ausbildungsinhalte
gefallen Gizem: „Von der
Kundenberatung über die
Angebotserstellung bis hin zum
Verkauf werden wir in vollem
Umfang in die Arbeitsabläufe
einbezogen.“ Die Auszubildenden
haben direkten Kontakt
zur?Kundschaft, sie nehmen
Außentermine wahr und beraten
Kundinnen und Kunden auf
Wunsch zu Hause. Während der
gesamten Ausbildung erfahren sie
eine individuelle und praxisnahe
Begleitung; interne Qualifi-
zierungsangebote vermitteln
ihnen zudem das nötige Rüstzeug
für den Beruf.

(DJD)

Während des Studiums entdecktWährend des Studiums entdecktWährend des Studiums entdecktWährend des Studiums entdecktWährend des Studiums entdeckt
Gizem Caliskan, dass ihre StärkenGizem Caliskan, dass ihre StärkenGizem Caliskan, dass ihre StärkenGizem Caliskan, dass ihre StärkenGizem Caliskan, dass ihre Stärken
eher im Vertrieb liegen. Sie beendeteher im Vertrieb liegen. Sie beendeteher im Vertrieb liegen. Sie beendeteher im Vertrieb liegen. Sie beendeteher im Vertrieb liegen. Sie beendet
vorzeitig ihr Studium und beginntvorzeitig ihr Studium und beginntvorzeitig ihr Studium und beginntvorzeitig ihr Studium und beginntvorzeitig ihr Studium und beginnt
eine Ausbildung bei dem Kölnereine Ausbildung bei dem Kölnereine Ausbildung bei dem Kölnereine Ausbildung bei dem Kölnereine Ausbildung bei dem Kölner
Versicherer.Versicherer.Versicherer.Versicherer.Versicherer.
Foto: DJD/DEVKFoto: DJD/DEVKFoto: DJD/DEVKFoto: DJD/DEVKFoto: DJD/DEVK
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 23. Dezember 2023Samstag, 23. Dezember 2023Samstag, 23. Dezember 2023Samstag, 23. Dezember 2023Samstag, 23. Dezember 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
15.12.2023 um 10 Uhr15.12.2023 um 10 Uhr15.12.2023 um 10 Uhr15.12.2023 um 10 Uhr15.12.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschen-
uhren, Bekleidung D/H! Kaufe alles
aus Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses
Angebot. Hygienevorschriften
vorhanden
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Drache Pino ist das (Vor-)Lesemaskottchen für den
Oberbergischen Kreis
Rund 2.100 Kinder haben sich an der Wahl des Maskottchens beteiligt
Ab sofort unterstützt der kleinekleinekleinekleinekleine
DrDrDrDrDrache Pinoache Pinoache Pinoache Pinoache Pino die Vorleseoffensive
Oberberg, um gemeinsam mit
dem Bildungsbüro Oberberg und
den Akteuren im Bildungs-
netzwerk Oberberg für die große
Bedeutung des (Vor)lesens zu
werben.
Das Bildungsbüro Oberberg hatte
sich an die ecosign/Akademie für
Gestaltung in Köln gewandt und
damit beauftragt, eine Figur als
(Vor-)Lesemaskottchen für Kinder
zu gestalten. Ziel ist es, mit einem
Maskottchen die Aufmerksamkeit
zu erhöhen und Kinder für das
(Vor-)Lesen zu begeistern.
Im Rahmen einer Semesterarbeit
haben 12 Studierende mit
Unterstützung des Dozenten Leo
Leowald jeweils ein Maskottchen
und einen Comic entworfen.
„Mit dem Maskottchen möchten
wir die Begeisterung und die
Identifikation zum (Vor-) Lesen
weiter steigern, denn es fördert
den Wortschatz, steigert die
Sprachkompetenz und macht
schlau“, sagt Anke Koester,
Leiterin des Amtes für Schule und
Bildung. Auf diesen Zusam-
menhang möchte das Bil-
dungsbüro insbesondere auch die
Eltern von kleinen Kindern
aufmerksam machen.
Über PinoÜber PinoÜber PinoÜber PinoÜber Pino
Pino ist ein kleiner Dino, der sich
gerne verkleidet. Er zieht sich
gerne seine Flügel und seinen
Drachenkamm an, weil er am
liebsten ein richtiger Drache
wäre. Draußen erlebt er die
besten Abenteuer. Ab und zu ist

er etwas tollpatschig und laut
seinem Bruder, ein bisschen
frech... aber nicht so oft. Pino liest
natürlich auch gerne Bücher, um
ganz viel Neues zu erfahren.
„Die langen Arme braucht Pino,
damit er auch ein Buch halten
kann“, sagt Student Colin Biltgen,
der das (Vor-)Lesemaskottchen
entworfen hat. Der 24-Jährige
studiert an der ecosign/Akademie
für Gestaltung in Köln und freut

sich, dass der kleine (Vor-)Lese-
drache jetzt im Oberbergischen
Kreis heimisch wird, denn er passe
gut in unsere Region mit den
vielen Höhlen und Burgruinen.
Offiziell vorgestellt hat das
Bildungsbüro Oberberg Pino im
Evangelischen Familienzentrum
Müllenbach in Marienheide vor
50 Kindern. Ganz unbekannt war
Pino den Kindern vor Ort
allerdings nicht. Das Familien-
zentrum hatte sich im Vorfeld an
der Wahl des Vorlesemas-
kottchens für den Oberbergischen
Kreis des Bildungsbüro Oberberg
beteiligt.
„Wir haben uns sehr darüber
gefreut, dass die Kinder die Wahl
treffen durften und so mit
einbezogen wurden. Das Thema
Jugendpartizipation ist für uns
auch sehr wichtig. Deswegen war
für uns auch schnell klar, dass wir
uns beteiligen wollen. Die Kinder
haben in ihren Gruppen mit sehr
großem Engagement abge-
stimmt“, berichtet Susanne
Uelner, Leiterin des Evangelisches
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Familienzentrum Müllenbach.
Über 2.100 Kinder aus 36
verschiedenen Einrichtungen im
Oberbergischen Kreis haben sich
an der Wahl beteiligt. Eine
Fachjury hatte sich vorher für drei
Entwürfe entschieden: Neben
Pino, dem kleinen Drachen,
standen den Kindern noch das
„Glühwürmchen Lu“ (von Maria
Magdalena Stricker) und „Doro
Dachs“ (von Sarah Brunßen) zur
Wahl. Alle drei Maskottchen-
Entwürfe sind im Rahmen der
Semesterarbeit entstanden. Am
Ende gewann Pino mit 47 Prozent
der Stimmen die Wahl.
Im Rahmen der Semesterarbeit
wurde neben den Entwürfen für ein
Maskottchen auch ein Heft mit
Comicgeschichten erarbeitet, das
ebenfalls erstmals präsentiert
worden ist. Prof. Leo Leowald und
vier Studierende waren dafür extra
in den Oberbergischen Kreis gereist,
um den Kita-Kindern ganz exklusiv
vorzulesen. Die Kinder freuten sich
über den Besuch und lauschten den
Comic-Geschichten gespannt.
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Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
am Krankenhaus
Gummersbach
02261/17-1163

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztliche
Notdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-

Samstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. Dezember
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Sonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. Dezember
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Montag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Str. 117, 51674 Wiehl (Bielstein), 02262/72150

Dienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. Dezember
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Str. 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Mittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. Dezember
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Str. 35, 51674 Wiehl (Drabenderhöhe), 02262 701464

Donnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Freitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. Dezember
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Str. 111, 51674 Wiehl (Bielstein), 02262/2010

Samstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. Dezember
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Sonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. Dezember
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 21, 51580 Reichshof (Denklingen), 02296/1200

Montag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. Dezember
Apotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHG
Markt 7, 51766 Engelskirchen (Ruenderoth), 02263/961814

Dienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. Dezember
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Mittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. Dezember
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Donnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. Dezember
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Freitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. Dezember
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Str. 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Samstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Str. 117, 51674 Wiehl (Bielstein), 02262/72150

Sonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. Dezember
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstr. 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Angaben ohne Gewähr

haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr
in den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in
einen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes
angepasst.
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl
und Wipperfürth lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche
werden von der Arztrufzentrale
NRW koordiniert, diese ist an
allen Wochentagen rund um die
Uhr unter der kostenlosen
Rufnummer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und freitags
von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche

Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donnerstag
von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch und
Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten.
Welcher Augenarzt Notdienst hat,
erfahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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